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Kreis Blatt.
Sonnabend den 18. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Die verehelichte Tiſchler Marie CLouiſe Fleiſcher geb. Zimmermann in Hohenweiden iſt als freipracticirende Hebeamme verpflichtet worden.

Der Königliche Landrath.
J. V. Der Kreis Deputirte Vogt.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1877.

h bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Herrenmühlſchleuſe bei Weißenfels wegen einer Reparatur auf die Zeit vom 3. bis
8. September d. J. für die Schifffahrt geſperrt ſein wird.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1877.
Der Königliche Landrath.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Auguſt

und September zur hieſigen Stadt Haupt Kaſſe fälligen Steuern, ſowie
W das Schulgeld bis zum 10. September e. gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Daß der Vieh und Jahrmarkt Dienstag und Mittwoch den

4. und 5. September dieſes Jahres allhier abgehalten wird bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Lindenau, den 11. Auguſt 1877.
Der Gemeinderath.

Bahlig.
Zu dem Reparaturbau der Kirche in Wallendorf ſollen die ſämmt-

lichen Arbeiten an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Der Termin iſt
Freitag den 24. Auguſt, Nachmittags 5 Ahr,

im Gaſthofe zu Wallendorf.
Der Anſchlag und die Bedingungen ſind vom Dienstag den 21.

Auguſt bei Herrn Paſtor Fleiſcher in Wallendorf einzuſehen.
Die Baudeputirten.

Das Fiſchen jeder Art in dem Bache, welcher vom ehemaligen
Schladebacher Teich ab die Fluren Wüſteneutzſch und Creypau durchfließt,
wird hierdurch verboten und im Uebertretungsfalle nach S. 370. Nr. 4.
des Strafgeſetzbuches beſtraft.

Dürrenberg den 15. Auguſt 1877.
Der Amtsvorſteher Grund.

Infolge Anſteckung in der Veterinär Anſtalt des landwirthſchaftlichen
Jnſtituts zu Halle a/S. iſt unter den Pferden des Ritterguts Oberthau
die Rotzkrankheit ausgebrochen.

Wehlitz, den 14. Auguſt 1877. Der Amtsvorſteher.
Hausgrundſtück mit Fleiſcherei Verkauf.

Zu verkaufen iſt ein neuerbautes Hausgrundſtück mit vollſtändig ein
gerichteter Fleiſcherei, und iſt mit 4 5000 Mark Anzahlung ſofort zu
übernehmen. Das Grundſtück iſt inſofern zu empfehlen weil der Ort
6000 Einwohner hat und ſind nur 3 Fleiſcher da. Gefl. Anfragen beliebe
man an den Beſitzer in Schönefeld, N. A. b. Leipzig, F. W.
Kallmeier zu richten.

Haus Verkauf. 4260
Ein Haus in Halle a/S. mit Laden, zu jedem Geſchäft

paſſend, iſt zu verkaufen. Preis 5000 Thlr., Anzahlung
1500 Thlr., Miethsertrag 370 Thlr. Auch kann auf Wunſch die
Einrichtung zu einer Material und Victualienhandlung billig mit über
nommen werden. Alles Nähere Halle a/S., gr. Wallſtraße 29.

Ein 4 zölliger Leiterwagen und zwei gute Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf bei Gottfried Peege in Döllnitz i. d. Aue.

e Ein Küchenkachelofen mit zwei Röhren iſt wegen Mangel an
Raum zu verkaufen kl. Ritterſtraße Nr. 9.

Ein noch ziemlich neuer großer Mehlkaſten und ein Kinderwagen
ſteht zu verkaufen Markt Nr 33, 2 Treppen.

Ein Paar Läuferſchweine, ſowie eine Grube Dünger ſind zu ver
kaufen Preußerſtraße 6.

2 möblirte Logis ſind zu vermiethen und können gleich bezogen wer

den bei R. Bergmann am Markt.
I Treppe.

Das Königliche Steueramt in Merſeburg befindet
ſich jetzt im Hauſe des Herrn Meiling, Burgſtraße 13.,

J. V.: Der Kreis Deputirte Vogt.
Golthardtsſtraße Nr. 11., ne Teppe, iſt ein ſein möbiites

Zimmzr mit Schlafgemach zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Oberaltenburg Nr. 23. iſt die 1. Etage von 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Zu vermiethen iſt das von H. J. Mayer bewohnte Logis vor dem
Sixtithor 2. und Neujahr zu bezie ben E. Dietrich.

Ein kleiner Laden nebſt einer Wohnung von 1 bis
2 Stuben, in guter Gegend belegen, wird ſofort zu mie-
then geſucht.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. R Pauly,
Actuar a. D. u. ger Taxator.

Behufs erneverter Katalogiſirung und Nummerirung meiner Leih
bibliothek bitte ich um gefällige Rückgabe aller aus derſelben entliehenen
Bücher. Namentlich bitte ich um gefällige Rückgabe der einzelnen Bände,
welche hie und da etwa liegen geblieben ſein wöchten.

Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Da ich mich hier, Neumarkt Nr. 58., im Hauſe des Herrn

Oekonom Perſch als Stellmacher etablirt habe empfehle ich mich den
geehrten Einwohnern von hier und Umgegend hiermit und bitte ergebenſt
um geneigten Zuſpruch. Achtungsvoll

Guſtav Schwartz, Stellmacher.

Holländer 3wiebeln,
als: Hyacinthen, Tulpen, Crocus ete.,

ſind in ſchöner Waare und Prachtform angekommen und
empfehle ſelbige zu möglichſt billigen Preiſen.

Piotrowicz, Schloßgärtner.
Am 1. Oetober d. J. erſcheint:

Fritz Reuters ſämmtliche Werke.
Volks Ausgabe in 7 Bänden oder 28 Lieferungen.

Preis jeder Lieferung nur 75 Pf. (7 Sgr.
Beſtellungen nimmt entgegen die Buchhandlung von Fr. Stollberg

Für Päcker!

Priäma Uelzener Kornbranntwein- Hefe in Beuteln von
5 Kilogr. zu M. 5,50. verſenden franco per Poſt

Uel zen in Hannover. B. Guttmann Cordes.
Brillen, Klemmer, Fernröhre

mit feinſten Gläſern in großer Auswahl bei

Optikus F. Oehler, Burgſtr.
MöbelMagazin

von

Breiteſtr. 19. I. SChhGO I. Breiteſtr. 19.
Mein gut aſſortirtes Möbellager in Nußbaum Mahagoni, Birken

2c. Möbeln halte ich bei guter Arbeit und ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.
Alle Arten Bauarbeiten, als Ladenausbaue, Thüren Treppen Fuß-

böden 2c. führe ich mit Hülfe meiner Maſchineneinrichtung beſtens und
billigſt aus.

Wanzentinktur
vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 50 Pf. Erfolg garantirt.
Niederlage bei W. BVergmann.



Geſchäfts-Eröffnung.
Den Bewohnern Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein

Getreides G Producten-Geschäfteröffnet habe. Jndem um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne Hochachtungsvoll
Merſeburg im Auguſt 1877. Theodor Lüäckee.Eine neue Sendung billiger Hemden empfing

Heoenriette Francice, kl. Ritterſtraße 15.
-—m- h t

A. Riebeckſche Briquettes,
lieferbar Juli, Auguſt, September

bei Waggon Ladungen von 100 reſp. 200 Ctr. à Ctr. 60 Pfg.,
bei Fuhren von 25 Ctr. à Etr. 63 Pfg.

ohne alle Nebenſpeſen frei ins Haus parterre. Heinrich Schultze kl. Ritterſtr, Nr. 17.
Die

Magdeburger Allgemeine Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft
(Grundcapital: Dei Millionen Mark Volleinzahlung)

verſichert zu feſten Prämien einzelne Perſonen aller Berufszweige gegen die Folgen körperlicher Unfälle, von denen dieſelben innerhalb
und außerhalb ihrer Berufsthätigkeit, an ihrem Wohnorte oder auf Reiſen durch äußere gewaltſame Veranlaſſung un
freiwillig betroffen werden oder auch gegen Reiſeunfälle allein.

Die Reiſeunfallverſicherung erſtreckt ſich auf alle Unfälle, welche den Verſicherten auf Reiſen zu Lande und zu Waſſer innerhalb
der Grenzen Europas während der Benutzung des Transportmittels, ſowie beim Ein und Ausſteigen aus demſelben betreffen. Als Reiſe gilt auch
jede Ausfahrt mit Wagen, die Benutzung von Droſchken und Omnibus, ſowie von Reitthieren auch wenn der Verſicherte ſich nicht auf Reiſen,
ſondern an ſeinem Wohnorte befindet.

Die Prämien ſind außerordentlich billig geſtellt.
Bei der Verſicherung gegen Unfälle überhaupt ſind ſie nach dem Berufszweige reſp. der Lebensſtellung des

e n mers verſchieden. Bei der Reiſeunfallverſicherung werden für alle Verſicherungsnehmer die gleichen
ämien berechnet.P Dieſelben betragen für je tauſend Mark Verſicherungsſumme:

auf 1 und 2 Tage 0,17. über 1 bis zu 3 Monate r 0,50. auf mehrere Jahre iährlich 1,00.
3 bis 7 0,25. 3 e 6 090,67. 5 Jahre mit Vorausbezahlung 400.8 30 0,34. 6 12 1,00. 10 7,50.Die nachſtehend benannten Agenten der Geſellſchaft nehmen Verſicherungsanträge gern entgegen. Bezüglich der Reiſe Unfall

r r ſind dieſelben mit Policen-Blanquets ausgerüſtet und dadurch zum ſofortigen Abſchluß ſolcher Verſicherungen
in den Stand geſetzt.

Magdeburg, im Juni 1877. Magdeburger Allgemeine Verſicherungs-Actien- geſellſchaft.
C. Heyne in Merſeburg,

[D. 668. A. Planer in Lützen.Fr. Carl Weber in Schkeuditz.
Königliche Baugewerkenſchule

I

(d. Z. im Gebäude der vierten Bezirksſchule, Parthenſtraße).
Hoher Miniſterial- Verordnung zufolge wird der Lehrplan künftig vier Curſe umfaſſen, welche in vier aufeinanderfolgenden Winter

halbjahren zu abſolviren ſind. Es wird demgemäß in dem bevorſtehenden Winterhalbjahr der Unterricht im erſten und zweiten Curs nach dem
neuen Lehrplan erfolgen, wogegen der Unterricht im dritten Curs noch nach Maßgabe des ſeitherigen Lehrplans ertheilt werden wird.

Zur Aufnahme ſind erforderlich:
das erfüllte 16. Lebensjahr,

2) eine mindeſtens auf zwei Halbjahre ausgedehnte practiſche Beſchäftigung,
3) ein Zeugniß über gutes Verhalten

und, um in den erſten (unterſten) Curs eintreten zu können,
4) eine Vorbildung, wie ſie als Ziel der Volksſchule feſtgeſetzt iſt.

Außerdem ſind beizubringen: der Geburtsſchein, der Jmpfſchein und die letzten Zeugniſſe der Anſtalten welche der Aufzunehmende beſucht hat.
Das Vorhandenſein der verlangten Vorbildung iſt durch eine Prüfung zu erweiſen.
Ohne Prüfung können diejenigen in die Anſtalt treten, welche ein Zeugniß mit guten Fortſchrittscenſuren über den Beſuch der dritten

oder einer höheren Klaſſe einer Realſchule erſter Ordnung oder ein die gleiche Ausbildung bekundendes Zeugniß einer öffentlichen Bildungsanſtalt als die
wiſſenſchaftliche Qualification des einjährigen Freiwilligendienſtes beibringen. Auch kann bei dieſen die Altersbedingung ſowohl als die Bedingung
der practiſchen Beſchäftigung in etwas ermäßigt und ihnen dann Aufnahme gewährt werden, wenn ſie das 16. Lebensjahr im Kalenderjahre erfüllen
und wenn ſie ein halbes Jahr practiſch gearbeitet haben.

Unmittelbar in die oberen Curſe können nur diejenigen eintreten welche durch zuverläſſige Zeugniſſe öffentlicher Anſtalten ihre Reife nach
weiſen oder dieſelbe durch eine Prüfung darlegen.

Neuaufzunehmende, ſowie diejenigen ſeitherigen Schüler, welche ſich einer Nachprüfung unterwerfen wollen, haben ſich bis zum 25. Sep-
tember bei dem Director Baurath Lipſius, Weſtſtraße 44., anzumelden. Die übrigen ſeitherigen Schüler des erſten und zweiten Curs, desgleichen
etwaige Repetenten haben ſich unter Beibringung eines Zeugniſſes über Beſchäftigung und Verhalten im Laufe des Sommerhalbjahrs Montag
den I. Oetober früh zwiſchen 8 und 12 Uhr im Schullocal dem Director vorzuſtellen.

Die Nachprüfung ſowohl, als die Prüfung derjenigen, welche unmittelbar in einen höheren Curs aufgenommen ſein wollen, findet
Sonnabend den 29. September, die Aufnahmeprüfung Montag den I. Oetober von früh 8 Uhr an ſtatt.

Der Unterricht beginnt Donnerstag den A. Oetober.
Das Schulgeld für neueintretende Schüler beträgt 30 Mark, für ſeitherige Schüler bewendet es bei 20 Mark.
Proſpecte ſind durch die Direction gratis zu erhalten.

Die Direction der Königl. Baugewerkenſchule.
C. Lipſius, K. Baurath.

in rühmlichſt bekannter Güte für Handa aschenb jer- De ot Dresch Maschine betrieb oder für 15 und 2. pferdigen
Betrieb liefern als Specialität zu außer
gewöhnlich billigen Preiſen francovon Bahnfracht unter Garantie. Cataloge und Preisliſte franco und gratis. Ratenzahlung

O 5 gegen vorherige Vereinbarung geſtaktet. Solide Agenten erwünſcht, woſelbſt wir noch
nicht vertreten ſind.S o er 5 F. h. Mayfarth Comp. Maſchinenfabrik, Frankfurt a.

Braunschweig. Actienbier 20ehe Tee 22 frei Geſchäfts Uebe rgabe.
3

3

echt Baſerisch Xport (von ins Jch mache hierdurch einem geehrten Publiküm Merſeburgs und Um
Gebr. Reif in Erlangen) 15 7 Haus gegend bekannt daß ich von jetzt an die Schloſſerei meines Vaters

Herseburger BRiätterbier 22 geliefert. Louis Sippel, Johannisſtr. Nr. 2., übernommen habe und ſichere jedem
Weizenlager-Biäer, meiner werthen Kunden ſolide Preiſe und reelle Bedienung zu.

Kösen- Weis- Bier. ErgebenſtSämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfeblen. Hermann Sippel jun. em
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Möbellager
2. Rose mar 2.Kleiderſchränke, Kommoden, Küchenſchränke,

Waſchtiſche halte bei mäßigen Preiſen beſtens empfohlen.

G. Langer.
Alle Sorten Korbwaaren und Kinderwagen

empfiehlt zum billigſten Preiſe
A. Naundorf, Oberbreiteſtraße Nr. 2.

Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Stücken Chocolade m. Vanille p. Pfd. 1 Mark,
Stücken- Chocolade ohne Gewürz p. Pfd. 90 Pf.,
Chocoladen Pulver m. Vanille p. Pfd. 1 Mark,
Chocoladen- Pulver m. Gewürz p. Pfd. 80 Pf.,
Tafel -Chocoladen verſchiedenſter Qualität von

Ph. Suchard in Neufchatel und eignes Fabrikat
G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 14

Das ſeit Jahren rühmlichſt bekannte echt Ringelhardt Glöck-
ner'ſche Pflaſter') mit dem Stempel: M. Ringelhardt und der
Schutzmarke W auf den Schachteln iſt geprüft und wird empfohlen

gegen Knochenfraß, Krebsſchäden, Karbunkel, Drüſen, Flechten,
Salzfluß, Froſt- und Brandwunden, Hühneraugen, Ent-
zündungen, überhaupt alle äußerliche Schäden, Magenſchmerzen
Gicht und Reißen 2c. Um das echte zu bekommen, verlange man
das Ringelhardt-Glöcknerſche Pflaſter, über deſſen vorzüglichſte
Heilkraft Atteſte, wie ſolche kein anderes Pflaſter aufzuweiſen
vermag, in allen Apotheken ausliegen, zu beziehen à Schachtel
50 u. 25 Pf. aus den Apotheken in Merſeburg, Dürren-
berg, Weißenfels, Roßla, Löwenapotheke in Halle
a/S. Wettin, Markranſtädt, Landsberg, Schkeuditz c. etc.

Fabrik von M. Ringelhardt in Gohlis b Leipzig, Eiſen
bahnſtraße 18.

Schippan, Galle Comp.
Superphosphat-Fabriken,

Corbetha in Thüringen,
Freiberg und Muldenhütten in Sachſen,

empfehlen zur bevorſtehenden Herbſtſaiſon ihre

Mejillonesguano- und Knochenkohlen-Superphosphate,
ſowie daraus hergeſtellte

Ammoniak- und Kali-Ammoniak-Superphosphate,
auf geſchloſſenen Polar Fiſchguano, enthaltend 7 8 9 Stick-
ſtoff, 10 12 9 Phosphorſäure (wovon 8 ſofort löslich) unter

ſtrengſter Garantie der Nährſtoffe zu den billigſten Preiſen.
Analyſen landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen finden

Anerkennung.

empfiehlt

Beſtes Huſtenmittel S

Rheinischer Trauben- Brusthonig
von vielen Aerzten und geneſenen Perſonen aller
Stände und Klaſſen empfohlen ſelbſt bei Lungen-
leiden und Abzehrungshuſten von beſtem Erfolg à

Flaſche 1 und 3 Mark in Merſeburg bei
Herrn Heinr. Schultze jum.

h

Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-
Actien Geſellſchaft.

5 Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
zwiſchen

HAMBURG NEW- VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens. 9

Paſſage-Preiſe:
I. Cajüte 500 Mark. II. Cajüte 300 Mark.

Zwiſchendeck 120 Mark.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

August Bolten, W. Miller's Nachkfl.,
33.,/834, Admiralitätsstrasse, Hamburg,

ſowie der conc. Agent Max Keferstein in Halle a/S.

Decken-Rohr-Geſuch.
2 bis 300 Schock gutes Decken Rohr werden ſofort zu kaufen geſucht.

F. W. Kallmeier in 5”chönefeld,
N. A. b. Leipzig.

X Ohne obigen
r

S i
Z Tuf Franco- Verlangen erhält Jeder,
S welcher ſich von dem Werthe des illuſtrirten

S Buches: Dr. Airy's Naturheilmethode (90. Aufl
z 2 überzeugen will, einen Auszug daraus gratis und
D S franco zugeſandt von KRichter's Verlags-Anſtalt in
S Leipzig. Kein Kranker verſäume, ſich den Auszug
S kommen zu laſſen. RS rez z S JC Be anntmachung.

Für Herren empfehle ich meine ſehr ſchön gearbeiteten Schaft-
ſtiefeln S Stiefeletten in Kalbleder zu auffallend billigen Preiſen.

Für Damen S Kinder größte Auswahl in Zeugſtiefeln
S Stiefeletten.Großes Lager Knabenſtiefeln und Stiefeletten bei

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

La. Steinkohlen zu Locomobilen,
BRöhm. G Deutsche Braunkonhle,
Presstorf. Briquettes G Grude-

Coa les
empfiehlt billigſt Julius Thomas,

Neumarkt.

Es ist wissenschaftlich festgestellt, dass Cacao als
Nahbrungsmittel von unschätzbarem VWVerthe, dass eine
reine unverrälschte Chocolade das gesundeste Getränk
ist! Die Stollwerck'sche Hof- Chocoladen Fabrik
in Cöln haftet jedem Consumenten ihrer mit Stempel
und Siegel versehenen Choceoladen für absolute Rein-
heit ihr Product wurde auf der Weltausstellung zu
Wien i. J. 1375 als das Vorzüglichste von 157 Con-
currenten prämürrt und ihr Etablissement zur Kaiserlichen
Hof-Chocoladen-Fabrik, der einzigen im Deutschen Reiche,
ernannt. Auf der ſſeltausstellung in Philadelphia erhielt
die Fabrik neuerdings die Preis Hedaille.

Die Chocoladen sind in den meisten grösseren
Geschäften vorräthig Aufträge von Privaten werden
nur nach Orten von der Fabrik ausgeführt, wo sich
keine Verkaufs Niederlagen befinden.

reiwillige Turner-euerwehr.
Montag den 20. d. M., Abends 8 Uhr, in der Mehler'ſchen

Reſtauration

General Appell,
pünktliches Erſcheinen geboten Das Commando.

General- Appell
der

Pionier -Compagnie (freiwillige Feuerwehr)
Sonnabend den 18. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Thüringer Hof.

Das Commando.

Hommer- Theater im W vol.
Sonntag den 19. Auguſt 1877. Der geheime Agent, Luſtſpiel in

4 Acten von F. W. Hackländer.
Montag den 20. Auguſt 1877. Der Jongleur, Poſſe mit Geſang

in 4 Acten von Emil Pohl. Muſik von Conradi.

Sommer-Cheater zur Funkenburg.
Sonntag den 19. Auguſt. Sie hat ihr Herz entdeckt, Luſtſpiel

in 1 Act von W. Müller von Königswinter. Folgen des gro-
ßen Looſes, Luſtſpiel in 1 Act von Fritz Hönig. Die Wein-
probe, Poſſe mit Geſang in 1 Act von Karl Helmerding. Muſik
von Bial.

Restaurant zum Rischgarten.
Montag den 20. Auguſt 1877

großes Militair-Exkra-Concert,
gegeben von dem Trompetercorps des 2. Königl. Sächſ. Feldartillerie-
Regmt. Nr. 28. aus Dresden, unter Leitung des Stabstrompeters und
Trompeter-Virtuos Herrn L. Nauhardt. Anfang 7 Uhr. Entrée 30 Pf.

NB. Morgen Sonntag empfehle ich friſchen Apfel- und Pflaumen-
kuchen nebſt einer Taſſe guten Kaffee hiermit beſtens.

Ferd. Weiſe.

Zur guten Quelle.
Morgen Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

F. Beyer.

re
Zum Erntefeſt Sonntag den 19. ladet freundlichſt ein

G. Schade.

Feuer- und Glas-Verſichernng.
Eine renommirte deutſche Geſellſchaft ſucht für Mer-

ſeburg bei hoher Proviſion einen tüchtigen Vertreter.
Gefl. Offerten sub H. 3844. befördert die Expedition
d. Bl.
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Schützen haus.
Sonntag den 19. Tanzvergnügen, Anfang Abends 7 Uhr, wozu

freundlichſt einladet J. Thurm.

Tr er Hof.Nächſten Sonntag von 8 Uhr ab Flügeltänzchen.
Schröder.

Eine Wittwe ſucht Beſchäftigung im Kochen; zu erfragen
Oelgrube 13.

Geſucht
wird per ſofort ein junger Kellner für ein Hotel
J. Ranges. Gute Zeugniſſe ſind vorzulegen. Auch wird
daſelbſt zu Oſtern reſp. ſogleich ein Kellnerlehrling
r Offerten sub V. 9799. an Rudolf

Osse in Dresden.
Eine j. all. ſteh. ältere Dame wuünſcht ſich in eine ſtille geb.
Familie (Stadt oder Land) in Penſion zu begeben. Gefl. Adr. mit
Angabe mäßiger Bedingungen ſind an die Annoncen Expedition von
J. Barck Co., Halle a/S. unter Chiffre V. 263. einzuſenden.
Auch würde Obige gern die gewiſſenh. Pflege und Wirthſchafts-
fahrnra einer Dame oder eines alten Herrn übernehmen. Verz.

eugniſſe. [B. 4253.Ein ordentliches reinliches Dienſtmädchen wird zum 1. October ge
ſucht Neumarkt Nr. 48.

Ein ordentliches fleißiges Dienſtmädchen wird zum 1. October ge
ſucht von Frau Sauer im halben Mond.

Ein ehrliches ordentliches Dienſtmädchen oder eine Frau für den
ganzen Tag wird von 2 Damen zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu
erfragen Brühl Nr. 18., 1 Treppe.

Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt iſt zugelaufen derſelbe kann
gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang genommen werden.

Horburg. Fr. Lorenz.Statt beſonderer Meidung.
Heute früh wurde meine liebe Frau Marie geb. Weigelt von einem

geſunden Knaben ſchwer aber glücklich entbunden.
Dublin, den 12. Auguſt 1877. Oskar Krahmer.

De Zur gefälligen Beachtung.
Jn den nächſten Tagen erſcheint das beim jedesmaligen Schluſſe

der Theater Saiſon übliche Abſchieds-Journal, herausgegeben vom
Souffleur Hrn. Carl Selbmann. Daſſelbe enthält außer der getreuen Auf-
führung ſämmtlicher Bühnen Angehörigen ſowie einem correcten Ver
zeichniß aller bis jetzt geſpielten Stücke als werthvolle Beigabe das höchſt
humoriſtiſche Volkslieder Couplet“. Durch contractliche Verpflichtungen
leider gezwungen ſchon früher abzureiſen, ſieht ſich der Herausgeber ver
anlaßt, obiges Abſchieds Journal etwas zeitiger eirculiren zu laſſen,
und bitten wir im Jntereſſe des guten Zwecks um recht rege und glänzende
Theilnahme.

Am 12. Sonntag nach Trinitatis (19. Auguſt) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. R. Leuschner.

Herr Paſt. Heineken. Herr Cand. Haun.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Neumarktskirche: Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Unterredung mit den

Confirmirten.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Merſeburg, den 17. Auguſt e. Geſtern Abend ereignete ſich in
in der O. Gieſeke'ſchen Eiſengießerei hierſelbſt ein beklagenswerther Unfall,
indem 5 Arbeiter, welche eben beim Gießen beſchäftigt waren, nicht un-
erheblich durch Brandwunden verletzt wurden. Dem Vernehmen nach ſoll
das Unglück dadurch entſtanden ſein daß einer der Arbeiter, welcher die

mit glühendem Eiſen gefüllte Pfanne mit trug, nicht gleichen Schritt mit
ſeinem Nebenmanne hielt, wodurch etwas von der Flüſſigkeit herausſpritzte
und ihn verletzte, ſo daß derſelbe, durch den Schmerz momentan ohne
Geiſtesgegenwart, die Tragſtange losließ, in Folge deſſen der Jnhalt der
Pfanne zum Ausfließen gelangte und ſo das weitere Unheil verurſachte.
Vier der Verunglückten ſind verheirathet, einer derſelben iſt lebensgefähr
lich verbrannt, ſo daß deſſen Transport nach der Klinik in Halle ſchon
heute erfolgt.

Eingeſandt.
Gegen das Schießen mit Böllern, wie es im Bürgergarten am

Schützenfeſte und anderen Feſten, z. B. zur Sedansfeier, ſtattzufinden
pflegt, ließ ſich früher, wo dieſe Gegenden noch weniger bewohnt waren,
weniger einwenden da aber in den letzten Jahren dort eine bedeutende
Anzahl von Häuſern entſtanden iſt, ſo würden ſich die verehrlichen Theil-
nehmer an ſolchen Feſten die in der Nähe Wohnenden ſehr verbinden,
wenn ſie von dieſem Gebrauch gefälligſt ſo viel als möglich abſtehen
wollten, der für Kranke, die der Schonung und Ruhe bedürfen, leicht
die übelſten Folgen haben kann.

Theater.
Am Dienstag den 21. Auguſt wird zum Benefiz für Herrn Cruſe

„Die Tochter der Hölle Concuxrenz Preis Luſtſpiel in fünf Acten von
R. Kneiſel im Tivoli Theater zur Aufführung gelangen. Daß der Ver-
faſſer genannten Stückes bei einem ConcurrenzAusſchreiben den erſten
Preis dafür erhalten daſſelbe an allen HofTheatern und den beſſern
Bühnen aufgeführt wurde und überall noch ſtets Wiederholungen davon
ſtättfinden, bürgt wohl genügend für die Vorzüglichkeit. Die Titelrolle
des Stückes befindet ſich in den Händen unſerer allſeitig beliebten vor
trefflichen Schauſpielerin Fräulein Landgraf und da ſämmtliche Rollen

äußerſt dankbare ſind, ſo wird dieſes Luſtſpiel von allen Mitwirkenden
mit dem größten Jntereſſe einſtudirt. Herr Cruſe hat ſich ſtets als fleißiges,
ſtrebſames Mitglied unſerer Theater Geſellſchaft gezeigt und wünſchen
wir ihm an ſeinem Ehren Abend in jeder Beziehung denſelben Erfolg,
wie er den bisherigen Benefizianten zu Theil wurde.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten.
Donnerstag den 16. Auguſt.

Vor Eintritt in die TagesOrdnung wurde:
Das Andenken an den verſtorbenen Stadtverordneten Hoffmann

auf Auffordexung des Vorſitzenden durch Erheben von den Sitzen Seitens
der Verſammlung geehrt und

2) von dem Dankſchreiben des Herrn Oberſt von Verſen wegen
des zu dem Unteroffizier Wettrennen am 22. v. Mts. bewilligten Ehren-
preiſes von 100 Mk. nimmt die Verſammlung Kenntniß.

Hierauf wurde zur Erledigung folgender auf der Tages Ordnung
ſtehenden Gegenſtände geſchritten:

3) Durch die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes iſt die Etatsſumme
von 810 Mk. um 84 Mk. 98 Pf. überſchritten. Dieſe Ueberſchreitung
wird auf den Antrag des Referenten Nitzſche vorbehaltlich der bei Reviſion
der Kämmerei- Rechnung ſich ergebenden Erinnerungen genehmigt.

4) Der Herr Handelsminiſter hat die Königl. Regierung angewieſen,
die Errichtung von Baugewerksſchulen in ihrem Bezirk anzuregen. Eine
diesbezügliche Anregung iſt auch an den Magiſtrat ergangen. Derſelbe
hat beſchloſſen, von der Einrichtung einer ſolchen Schule am hieſigen
Orte Abſtand zu nehmen, weil die Opfer, die gebracht werden müſſen,
zu groß ſind und die Schule nicht in dem Maße frequentirt werden
würde, daß dadurch ein Aequivalent für die großen Ausgaben geboten
werde. Die Verſammlung genehmigt den Magiſtrats Beſchluß auf den
Antrag des Referenten Bichtler.

5) Mit dem Beſchluſſe des Magiſtrats, den Kinderplatz theilweis
mit Bäumen zu bepflanzen, iſt die Verſammlung einverſtanden. Wie
und wenn die Bepflanzung ſtattfinden ſoll, darüber wird der Magiſtrat
unter Einreichung eines Planes der Verſammlung weitere Vorlagen machen.

6) An Stelle des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Krebs wird der
bisherige Stellvertreter Kaufmann Elbe als Vorſteher des IV. Bezirks
und der Kaufmann Beerholdt (Breiteſtr.) zu deſſen Stellvertreter ernannt.

7) An Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten Hoffmann wird
der Stadtverordnete Wolny als Mitglied des Curatoriums des Kranken
hauſes und der Schuldeputation und der Stadtverordnete Klotz als Mit
glied des Schulvorſtandes der Vorſtadt Altenburg gewählt.

8) Zur Feier des 2. September werden aus der Mitte der Ver
ſammlung die Stadtverordneten Kops, Krieg, Schwarz und Seidel ge
wählt. Dieſelben werden autoriſirt, die durch dieſe Feier entſtehenden
Koſten zu bewilligen.

9) Zur Vorberathung über eine Erweiterung unſerer Schullokalitäten
ſollen Deputirte erſt in der nächſten Verſammlung gewählt werden.

Aus der Provinz und Umgegend.
Torgau, den 14. Auguſt. Für das hieſige Garniſon Lazareth

iſt der Bau eines amerikaniſchen Eishauſes beſchloſſen deſſen Bau auf
2600 veranſchlagt iſt und deſſen Ausführung einem General Entrepre-
neur contractlich übertragen werden ſoll.

Wie das „Hall. Tagebl.“ hört, wird nach dem diesjährigen Ab
ſchluß die Eisleber Discontogeſellſchaft in der Lage ſein, eine Dividende
von 7 Prozent zur Vertheilung zu bringen.

Eine Anzahl Colonialwaarenfirmen in Bern burg, Jlberſtedt,
Calbe c. haben beſchloſſen, die en gros eingekauften Waaren ſofort
chemiſch unterſuchen zu laſſen. Daſſelbe empfiehlt ſich auch anderwärts.

Am Sonntag Nacht ſind aus der Corrections 2c. Anſtalt in
Zeitz zwei gefährliche Verbrecher entſprungen, von denen der Eine,
Fr. Dittmann wegen Raubmords zu lebenslänglichem Zuchthaus, der
Andere, Gottl. Heinrich Porſt, wegen ſchweren Diebſtahls zu 5 jähriger
Zuchthausſtrafe verurtheilt iſt. Der Erſtere iſt um ſo gefährlicher, als
er derſelbe iſt, welcher im Februar d. J. ſchon einmal entſprungen war;
er wurde am anderen Morgen in Kleinoſida wieder eingefangen.

Jn der Stadt Meiningen ſollen künftig regelmäßig wieder
fehrende Viehmärkte abgehalten werden und zwar im laufenden Jahr
am 3. September und 12. November.

Vermiſchtes.
Köln, 10. Auguſt. Seit acht Tagen iſt die zur Unterſuchung der

Lebensmittel eingeſetzte Commiſſion in Function. Die Furcht vor der
chemiſchen Unterſuchung hat ſchon viel zur Beſſerung beigetragen; Fälſchungen
jedoch werden fortwährend ermittelt, namentlich viele bei den Gewürzen,
z. B. beim Zimmt, Pfeffer 2c., die demnächſt am Gericht zum Austrag

gebracht werden. (K. Volksztg.)Der Berliner Kaſſenverein wurde im Jahre 1870 auf eine ſchlaue
Weiſe durch einen gefälſchten Chek um 10,000 Thaler betrogen. Es war
bisher unmöglich, den kühnen Abenteurer zu ermikteln. Am letzten
Sonnabend iſt es endlich der hieſigen Criminal Polizei gelungen den
Thäter der früher als Kaſſenbote eines anderen hieſigen Bankhauſes thätig
war und den Chek ſeiner Zeit geſtohlen hatte, als er im Kaſſenverein
gerade etwas zu thun hatte, in einer Colonie bei Kreuz dingfeſt zu machen.
Es wurden noch 5000 Thaler vorgefunden, die ſich der Bote erſpart
haben will. Dieſe Entdeckung lüftet auch zugleich das Dunkel, welches
bisher die bei der Reichsbank deponirten herrenloſen 21,000 Mark ein-
hüllte. Es iſt nämlich bei dem Berliner Kaſſen Verein die Anzeige ein
gegangen, daß der Erheber obiger 30,000 Mark mit dem Hinterleger
der 21,000 Mark vollkommen identiſch iſt. Eine Vergleichung der
Documente, welche beiden Bank Jnſtituten zur Legitimation vorgelegen
haben, hat ergeben, daß man es mit einer und derſelben Perſon zu
thun habe. Einer unſerer tüchtigſten Criminal Beamten iſt mit weiterer
Verfolgung der Angelegenheit betraut.

(Fortſetzung in der Beilage.)
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Peilage zum 99. Slück des Merſehurger Kreisblatts 1877.
Wohlau, 15. Auguſt. (Todesfall durch den Biß eines tollen

Hundes.) Jn dem bei Wohlau gelegenen Dorfe Klein Sürchen wurde
vor ungefähr 12 Wochen ein Knabe von einem Hunde gebiſſen, ohne daß
man dieſem Umſtande größere Bedeutung beilegte. Nun iſt leider die
Tollwuth bei dem unglücklichen Kinde ausgebrochen und daſſelbe nach
unſäglichen Leiden dieſer Krankheit erlegen.

Ems, 12. Auguſt. Eine ſchreckliche Blutthat verſetzte heute Nach
mittag unſeren Nachbarort Fachbach in nicht geringe Aufregung. Einem
dortigen, nicht gut beleumundeten Einwohner Namens Schneider, war
von ſeitiem Hausherrn das Logis gekündigt worden und ſollte er in den
erſten Tagen des Monats ausziehen. Da es ihm aber nicht gelang,
eine Wohnung zu bekommen, weil ihn Niemand als Miether haben mochte,
ſo hatte er ſchon mehrmals den Bürgermeiſter Fachbachs angegangen,
ihm eine Wohnung auf Gemeindekoſten zu beſchaffen. Heute Nachmittag
vegab ſich nun Schneider in derſelben Angelegenheit abermals zum Bürger-
meiſter. Wie es heißt, hat der Bürgermeiſter ihn darauf aufmerkſam
gemacht, daß ein ſo ſtarker, geſunder Mann wie er recht wohl ſeine
Familie ernähren könne und der Gemeinde nicht zur Laſt zu fallen brauche.
Darüber gerieth der Menſch ſo in Wuth, daß er lauten Scandal anfing,
und als ihm dies der gerade in das Zimmer eintretende 22 jährige Sohn
des Bürgermeiſters gleichzeitig mit ſeinem Vater verwies ſtach er den
erſteren mit einem Meſſer, das er bei ſich führte und das er raſch gezogen
hatte, nieder und entfloh. Verſchiedene auf der Straße befindliche Ein
wohner, welche den Scandal gehört hatten und den Schneider mit einem
gezückten Miſſer aus dem Hauſe des Bürgermeiſters kommen ſahen,
ahnten Schlimmes und ſuchten ihn feſtzunehmen. Derſelbe ſtach aber
zwei der Herzugeeilten ſo, daß das Auffommen des einen ſehr bezweifelt
wird. Es war nicht wöglich, ſich des förmlich wild gewordenen Menſchen
zu bemächtigen und er entkam. Der Sohn des Bürgermeiſters ſtarb nach
zwei Stunden an der erhaltenen Verletzung. Der Mörder welcher bei
ſeiner Flucht die Richtung nach Lahnſtein genommen hatte, wurde ſofort
telegraphiſch verfolgt, und gelang es, ihn in Oberlahnſtein handfeſt zu

machen. (Rhein. Courier.)Erbenheim, 14. Auguſt. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei einem
ſtarken Gewitter, welches geſtern uüber unſeren Ort zog, erſchlug der
Blitz einen jungen 16 jährigen Burſchen. Der Unglückliche hatte ſich zum
Schutz gegen den ſtarken Regen und Hagel unter einen mächtigen Nuß-
baum geſtellt, wo der Blitz ſein junges Leben ſo plötzlich endigte.

Reichenhall, 10. Auguſt. Heute Nachmittag wurde hier ein junger
Dienſtmann beerdigt, welcher am Mittwoch mit nach der Reitalpe in der
Ramsau gegangen und dabei verunglückt war. Oben angekommen, iſt
kurze Zeit geraſtet worden beim Aufſtehen, als der Mann den Rückſack
übernehmen will, hat ihn jedenfalls der Schwindel erfaßt, und er iſt,
ohne daß ihm Jemand helfen konnte, ea. 80 Meter heruntergeſtürzt.
Außer Hals und Beinbrüchen, die der Unglückliche erduldete, war auch

Schädel eingeſchlagen.e e (Blutvergiſtung durch einen Bienenſtich.) Ein
Todesfall eigenthümlicher Art ereignete ſich vor einigen Tagen in Parchanie
Ovbbau im dieſſeitigen Kreiſe. Ein dortiger Wirth wurde von einer Biene
am Ohr geſtochen, worauf ſofort brennende Schmerzen eintraten. Der
Unglückliche warf ſich an die Erde und ſchrie um Rettung, war aber
ſchon nach einer halben Stunde eine Leiche. Nach Erklärung der Aerzte
iſt der Tod in Folge von Blutvergiftung durch den Bienenſtich erfolgt.

Politiſche Kundſchan.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 16. auf Schloß Babelsberg

zum Vortrage den Hofmarſchall Grafen Perponcher und den Geheimen
Hofrath VBork, arbeitete dann längere Zeit mit dem Oberſtlieutenant
v. Winterfeld, welcher den Chef des MilitairCabinets, Generalmajor
v. Albedyll, während deſſen Abweſenheit vertritt und nahm einige militairiſche
Meldungen entgegen. Zum Diner hatten u. A. auch J. J. D. D. der
Fürſt Anton Radziwill und Fürſt Wilhelm Radziwill nebſt Gemahlin Ein
adungen erhalten.s Sie Kergüiche Hoheit die Prinzeſſin Eliſabeth, zweite Tochter

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl, hat ſich mit Sr. König
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog von Oldenburg verlobt. Aus Anlaß
dieſer Verlobung fand am Dienstag Abend bei Sr. Königlichen Hoheit dem
Prinzen Friedrich Carl auf Jagd Schloß Glinike ein größeres Familienfeſt
ſtatt. Die officielle Feier wird, wie man erfährt, am nächſten Sonntag
von der Königlichen Familie in Potsdem begangen werden.

Nach einer Angabe der „Magd. Ztg.“ iſt das Regiment, welches der
Kaiſer vor ſeiner Abreiſe aus Jſchl dem Kronprinzen Rudolf von Oeſter
reich verliehen hat, das zweite Brandenburgiſche Ulanen Regiment Nr. 11.,

es in Perleberg garniſonirtws et e Reichsjuſtizamts, Fri edberg, hat die Juſtiz
behörden in den Reichslanden davon unterrichtet, daß er ſchon Ende
September nach dem Elſaß kommen werde, um die dortigen Juſtizein-
richtungen kennen zu lernen. Mit der Einführung der neuen Juſtizgeſetze
wird die Juſtizverwaltung Elſaß Lothringens unter die Oberaufſicht des
Staatsſecretairs Friedberg treten. Derſelbe will ſich daher ſoviel als möglich
ſchon im Voraus davon überzeugen, welche Aenderungen in der dortigen
Juſtizorganiſation durch die neuen Juſtizgeſetze nothwendig werden.

Ueber den jetzigen Stand der Verhandlungen wegen des Handelsver
trags zwiſchen Frankreich und dem Zollverein wird gemeldet, Frankreich
verlange Gegenſeitigkeit der Zölle oder bedeutende Ermäßigung des als zu
hoch erachteten Tarifs, es verlange unter Anderm, daß die deutſchen Weine
in einer mehr der Billigkeit entſprechenden Weiſe ermäßigt würden.

Die Commiſſion zur Erörterung der Uebertragung der Stempelabgaben
auf das Reich hat, der „Prov. Corr.“ zufolge ſeit dem 8. d. M. täglich
Sitzungen gehalten ſie beſchäftigt ſich mit der Uebertragung des Spiel
karten- und Urkundenſtempels und der Erbſchaftsſteuer aus den Einzel-

ſtaaten an das Reich.Die Enthüllung des Bismarckſteines (Canoſſaſäule) bei Harzburg findet,

Dein9 h ehe i am 26. d. M. ſtatt.

Der einzige noch lebende Volontäroffizier des Schillſchen Freicorps,
Herr Meske in Allenburg (Oſtpreußen), beging am 13. d. ſeinen 91. Ge
burtstag. Der ehemalige Befreiungskämpfer iſt gänzlich erblindet und lebt
in dürftigen Verhältniſſen.

Die polniſchen Stände des Kreiſes Schubin hatten beim Miniſter
des Jnnern darum nachgeſucht, daß ihnen der Gebrauch der polniſchen
Sprache neben der deutſchen bei den Verhandlungen des Kreistags durch
königliche Verordnung geſtattet werden möge. Jhr Geſuch iſt aber abſchlägig
beſchieden worden.

Jn Würzburg werden auf Weiſung von München die Gemächer der
königlichen Reſidenz zur Wohnung für den deutſchen Kronprinzen bei ſeiner
demnächſtigen Jnſpection in Bereitſchaft geſetzt.

München, 14. Auguſt. General von der Tann begiebt ſich auf eine
Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers am 8. September zu den Cavallerie
Manövern bei Köln, Karlsruhe und Dresden auch der Kriegsminiſter von
Maillinger und der Militairbevollmächtigte von Stülpnagel werden dieſen
Manövern beiwohnen.

Von einigen baieriſchen Jnfanterie Regimentern wird wieder die
Lieferung vieler hundert Raupenhelme ausgeſchrieben was ſicher nicht der
Fall wäre, wenn die Einführung einer neuen Kopfbedeckung auch nur ent
fernt in Ausſicht ſtände.

Ausland.
Die öſterreichiſche Regierung entfaltet in den ruſſiſchen Grenz

diſtricten eine große Wachſamkeit, indem ſichere Anzeichen davon vorliegen,
daß die dortige polniſche Bevölkerung die Waffen gegen Rußland ergreifen
wolle. Jn Galizien ſind völlig organiſirte Werbebüregus aufgehoben und
eine große Anzahl von Perſonen verhaftet worden.

Wien, 13. Auguſt. Die Verhaftungen und Hausſuchungen, an
geblich wegen geheimer Werbungen, dauern in Lemberg fort, die Militair
kapellen haben, wie ſich nun herausſtellt, den Auftrag erhalten an öffent
lichen Vergnügungsorten überhaupt keine national polniſchen Weiſen zu
ſpielen (in den letzten Tagen fiel es ſchon auf, daß ſie ſie nicht wieder
holten), und nach der Lemberger „Gazeta Narodowa“ ſind die Bezirkshaupt
leute von der Statthalterei angewieſen worden die Bürgermeiſter und
Gemeindevorſteher, welche am 5. d. dem Lemberger Meeting ihre Zu-
ſtimmung telegraphiſch zukommen ließen zur Verantwortung zu ziehen.
Kurz, der polniſchen Bewegung werden enge Schranken geſetzt und es bleibt
den Polen augenblicklich nicht viel anderes übrig, als ihre nationale Be
ne an den Ruthenen auszulaſſen, was allerdings reichlich geſchehen

ürfte.
London. Die Botſchaft der Königin, welche bei der heutigen Ver

tagung des engliſchen Parlaments verleſen wurde, hebt nach „W. T. B.“
die freundlichen Beziehungen Englands zu allen auswärtigen Mächten her
vor. Der auf die Orientfrage bezügliche Paſſus der Thronrede lautet:
Die Vemühungen, an denen ich es ſeit dem Beginn der Wirren im öſtlichen
Europa nicht habe fehlen laſſen, um den allgemeinen Frieden aufrecht zu
erhalten, haben leider keinen Erfolg gehabt. Als der Krieg zwiſchen dem
ruſſiſchen und dem ottomaniſchen Kaiſerreiche ausbrach, habe ich meine
Abſicht erklärt, eine neutrale Stellung zu behaupten, ſo lange die Intereſſen
des Landes nicht berührt werden würden. Der Umfang und die Natur
dieſer Intereſſen wurden auch feſt begrenzt in einer Mittheilung, welche ich
der ruſſiſchen Regierung habe zugehen laſſen. Auf dieſe Mittheilung er-
folgte eine Antwort der ruſſiſchen Regierung, welche die freundſchaftlichen
Geſinnungen Rußlands bekundet. Ich werde nicht ermangeln, die möglichſten
Anſtrengungen zu machen, ſobald eine günſtige Gelegenheit vorhanden iſt,
um eine Wiederherſtellung des Friedens auf Bedingungen vorzuſchlagen,
die mit der Ehre der Kriegführenden, mit der allgemeinen Sicherheit und
mit der Wohlfahrt der übrigen Nationen verträglich ſind. Sollten während
des noch fortdauernden Kampfes die Rechte meines Reiches angetaſtet oder
gefährdet werden, ſo werde ich mit Vertrauen auf Jhre Unterſtützung rechnen,
um dieſe Rechte zu behaupten und aufrecht zu erhalten.
London, 16 Auguſt. Ein Erlaß des Geheimen Rathes verbietet

die Landung von Blättern und Stielen der Kartoffelpflanze aus den Ver
einigten Staaten, Canada und Deutſchland in Großbritannien vom
31. Auguſt an.

Rom, 10. Auguſt. Jn 6 Wochen ſollen die Arbeiten wegen der
Befeſtigung von Rom beginnen. Selbſtverſtändlich handelt es ſich nicht
darum, die Hauptſtadt der katholiſchen Welt und des Königreichs Jtalien
in eine Feſtung zu verwandeln. Das hieße ja die Kunſtſchätze, welche
Rom beſitzt dem Schrecken einer eventuellen Belagerung ausſetzen. Esgenügt, wenn die Stadt gegen einen feindlichen dte ſichergeſtellt

wird. Das ſchon längſt entworfene Project würde darin beſtehen daß mit
Geſchützen verſehene Erdredouten auf den Hügeln des Monte Mario, des
Monte Verde, des Monte San Paolo, des Monte-Sacro und des Monte
Parioli zum Schutze der meiſt exponirten Zugänge von Rom aufgeworfen
werden. Von all dieſen Hügeln iſt der Monte Mario der höchſtgelegene
und der bedeutendſte, weil von ihm aus die Vertheidiger der Stadt die
FlaminiaCaſſia und AureliaStraßen mit Geſchützen beſtreichen.

Jn Frankreich wogen die politiſchen Agitationen und Muthmaßun-
gen hin und her. Keine Partei iſt eigentlich unter ſich einig weder die
conſervativen noch die liberalen die letzteren haben wenigſtens darin einen
feſten Einigungspunkt, daß ſie die Republik erhalten wollen. Die monar
chiſchen Parteien denken offenbar daran mit 1880 die Monarchie wieder
aufzurichten, aber jede der drei Fractionen will eine andere Monarchie die
Einen wollen die iegitimiſtiſche Unter Heinrich V., die Anderen die orleg
niſtiſche unter dem Grafen von Paris, die Dritten wollen die bonapartiſtiſche
unter dem Prinzen Lulu! Dieſer Zwieſpalt der Parteien wirft ſeine Schatten
natürlich auch in das Miniſterium und daher die fortwährenden Gerüchte
über Zwieſpalt in demſelben und über bevorſtehende Miniſteränderungen.

Das Gerücht, daß die Regierung noch vor den Wahlen den Belage
rungszuſtand über das ganze Land verhängen will, tritt mit größerer Be
ſtimmtheit auf.

Paris, 14. Auguſt. Jm Publikum und in den politiſchen Kreiſen
beſchäftigt man ſich in hohem Grade mit den Zwiſtigkeiten und einander



bekämpfenden Strömungen im Miniſterium, die durch das Decret des
„Journal officiel,“ das den Herzog von Broglie mit der Vertretung des
abweſenden Miniſters des Jnnern, Herrn von Fourtou, beauftragt, einen
gewiſſen Abſchluß erhalten haben. Der Herzog von Broglie hatte verlangt,
daß eine längere explicirende Note im Journal officiel den vielfachen Ge
rüchten der letzten Tage über eine Miniſtercriſis und den gegen ihn perſön
lich gerichteten Angriffen ein Ende machen ſolle.

Gegen Herrn Thiers, der in Dieppe mit ſo mannigfachen Ehren
bezeugungen von der Bevölkerung gefeiert wird, iſt die Sprache der con-
ſervativen Blätter ſeit einigen Tagen wiederum eine geradezu maßloſe. Das
„Pays“ überhäuft den „„Sinistre vieillard““ heute mit einer Fluth von
ſchimpfungen und ironiſchen Bemerkungen wie man ſie ſich ungezogener
kaum denken kann. Jſt auch die Perſönlichkeit des Herrn Thiers über
derartige Verunglimpfungen erhaben ſo wirft dieſes Verfahren doch ein
höchſt eigenthümliches Licht auf den Grad von politiſchem Anſtand, der
unter den hieſigen Parteien herrſcht.

Athen 14. Auguſt. Das Cabinet hat die Ausführung von See
rüſtungen beſchloſſen und anſtatt des vom Marine Miniſter vorgelegten be
züglichen Entwurfs einen vom Generalſecretair Palascas ausgearbeiteten
Specialrüſtungsplan genehmigt. Es wird zu deſſen Ausführung die Be-
willigung eines Extracredites von 30 Millionen durch das Miniſterium be
antragt werden.

Petersburg, 15. Auguſt. Die Nachricht von der Mobiliſirung
der geſammten ruſſiſchen Armee wird durch das Kriegsminiſterium offiziell

als unbegründet erklärt. SNewyork, Dienstag 14. Auguſt. Wie hieſige Blätter aus Galve
ſton melden, haben mexicaniſche Maraudeurs in einer Stadt am Rio grande
ſich den Zutritt in das Gefangenenhaus erzwungen, den Richter und den
Gefangenenwärter niedergeſchoſſen, 2 Gefangene befreit und ſind, ohne von
den verfolgenden Bundestruppen erreicht zu werden über den Rio grande
auf mexicaniſches Gebiet zurückgekehrt.

Von der Jnſel Cuba wird berichtet, daß die Aufſtändiſchen im öſt
lichen Theil der Jnſel in ſechs aufeinanderfolgenden Treffen geſchlagen worden
ſeien, wobei ſie zwei hervorragende Offiziere und mehrere Mitglieder der
ſogenannten aufſtändiſchen Regierung einbüßten. Die Mißerfolge, welche
die Jnſurgenten während der letzten zwei Jahre erfuhren, ſowie die Ankunft
neuer ſpaniſcher Truppen in Stärke von 30,000 Mann ſtellen die baldige
Beendigung des Aufſtandes in Ausſicht

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Bukareſt, 15. Auguſt. Ruſſiſche Batterien haben geſtern Abend

von Slozia aus Ruſtſchuk beſchoſſen. Die in Folge davon ausgebrochene
Feuersbrunſt währte bis Mitternacht. Seit heute Morgen 5 Uhr beſchießen
türkiſche Batterien Giurgewo, doch wird ſeitens der Ruſſen das Feuer nicht
erwidert.

Wien, 14. Auguſt. Der „Pol. Corr.“ wird aus Spalato vom
13. d. gemeldet Die Jnſurgenten, welche unter Führung von Deſpotovie
geſtanden haben ſich wieder geſammelt und haben vorgeſtern aus einem
Hinteryalt bei Ernipotoc die türkiſchen Truppen überfallen viele getödtet
und Gewehre und Munition erbeutet.

Konſtantinopel, 15, Auguſt. Nach hier eingegangenen Nach
richten iſt das ruſſiſche Corps, welches die Dobrudſcha verließ, um die
Donau Armee zu verſtärken, auf einer neuen, 4 Stunden oberhalb
Ruſtſchuk, errichteten Donaubrücke nach Aulgarien übergetreten. Die
ruſſiſche Armee in Aſien ſoll beträchtliche Verſtärkung erhalten haben das
Centrum beginnt die Offenſive.

Wien, 16. Auguſt. Telegramme des „Neuen Wiener Tageblatts“.
Aus Osmanbazar, 14. d. Die Ruſſen haben bei Pyrgos, unweit Ruſtſchuk,
Brücken über die Donau geſchlagen, ohne von den Türken geſtört worden
zu ſein. Aus Varna, 14. d. Mehemed Muchlis Bey hat mit einer
Abtheilung der Truppen Suleiman Paſchas Stararjeka, im Norden des
Balkan, beſetzt. Suleiman Paſcha ſelbſt rückt mit ſeinen übrigen Truppen
ebenfalls in nördlicher Richtung vor.

Wien, 16. Auguſt. Telegramme der „Preſſe““. Aus Bukareſt
Die Aufſtellung der Ruſſen erſtreckt ſich von Nikopolis über Bulgareni,
Tirnowo, Pakioei bis Rasgrad. Aus Raguſa: Zwiſchen den Türken
und den Jnſurgenten unter Babics und Bonaventura haben 5 Tage hin
durch bei Creipotok Gefechte ſtattgefunden. Schließlich wurden die Türken
vollſtändig geſchlagen dieſelben haben gegen 1000 Mann und eine große
Anzahl von Waffen und Proviantgegenſtänden eingebüßt. Die Städte
Petrowatz und Kljutſch wurden von den Jnſurgenten in Brand geſteckt.

Telegramm des „N. W. Tageblatt““ aus Osmanbajar von geſtern
Die türkiſchen Vorpoſten bei Kesrova wurden heute von 3 ruſſiſchen Ba-
taillonen angegriffen drängten aber die Ruſſen zurück, welche durch ein
Heckenfeuer große Verluſte erlitten. Suleiman Paſcha hat Keslovci bei
Elena, nördlich vom Balkan, beſetzt.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze:
Erzerum, 15. Auguſt. Das Centrum der ruſſiſchen Armee hat

pedeutende Verſtärkungen erhalten und eine Offenſivbewegung begonnen.
Der Vormarſch des Generals Tergukaſſow iſt an der Greuze von Jsmail
Paſcha aufgehalten wod en.

Dieſſeits und jenſeits des Oceans.
Erzählung von F. A. Lorche.

(Foriſetzung.)
Sobald er ſie des Abends allein ſprechen konnte, ſagte er zu ihr:
„Sie wiſſen, daß ich den beiden jüngſten Mädchen der Mrs. Bright,

die auch Jhre Schülerinnen werden ſollen, Privatunterricht gebe. Es
ſind gute, aufgeweckte Kinder, die ich aber leider nicht davon zurückhalten
kann, mich in alle Geheimniſſe ihres Herzens Und ia die des Hauſes,
wo ſie irgend welche aufſtöbern, einzuweihen. Ich habe dies unpaſſende
und wenig erwünſchte Vertrauen bisher durch die ſtrenge Discretion zu
ehren geſucht Jhnen gegenüber aber will ich von jenen Mittheilungen
ſoweit Gebrauch machen als es für Sie dort irgend von Nutzen ſein
kann. Zuerſt ſollen S We daß der junge Herr Feld der Ver

bte der älteſten Miß Bright iſt.n „Die er W geſehen!“ rief Editha erſchreckt, ſich raſch faſſend fügte

ſie hinzu: „das wäre ja unerhört.“

„Das finde ich auch, und habe deshalb ein gewiſſes Mißtrauen gegen
n Mann nicht überwinden können, ſo gut er mir auch ſonſt
gefällt.

„Aber was ſollte ihn dazu bewogen haben
„Die Väter haben es geplant, Miß Bright beſitzt eine Million ihr

von großmütterlicher Seite erb und eigenthümliches Privatvermögen,
und daß das Geſchäft auf dieſe Weiſe zwiſchen den beiden Häuſern fort
gehen kann, iſt mehr werth, als eine Million. Miß Bright iſt ein hübſches
Mädchen (der junge Mann hat ihre Photographie in ſeiner Brieftaſche),
ſie iſt wohlerzogen und elegant bis in die Fingerſpitzen. Eleganz vertritt
für dieſe Leute die Stelle der Poeſie, und je reicher ſie ſind, deſto mehr
ſtreben ſie nach Geld. Zu den Reichſten zu gehören, iſt ihr Ehrgeiz.“

„Von ſolcher Geſinnung erwiderte kleinlaut Editha, „habe ich bei
dem jungen Manne nichts bemerkt, und daß er Gefühl für wahre Poeſie
hat, davon bin ich überzeugt.“

Edithas Weſen war fortdauernd viel zu reſervirt geweſen, als daß
ſie einer entſchiedenen Schwenkung bedurft hätte, um wieder ganz in
ihre ſtolze, abweiſende Haltung zurückzukehren.

„Man kommt keinen Schritt weiter mit ihr,“ ſagte Herbert zu ſich
ſelbſt;, es war ihm ganz recht, um ſo unbekümmert für ihre und ſeine
Ruhe durfte er ſich dem Reiz überlaſſen, den das tägliche Zuſammenſein
mit ihr auf ihn ausübte.

Der Hafen war erreicht, der Landungstrubel überſtanden, Editha
ſaß bereits in dem Wagen, den man zu ihrem Empfange geſandt, als
Herbert noch zu ihr eilte, um ihr Lebewohl zu ſagen. Das Gefühl, mit
dieſem Abſchied zugleich von der ſchönſten Zeit ihres Lebens zu ſcheiden,
und vermuthlich der ſchwerſten entgegen zu gehen, leuchtete warm, ihr
unbewußt, in ihren Augen und warm erwiderte ſie ſeinen letzten Hände-
druck. Er bog ſich noch einmal zu ihr, über die Wagenthür, die er
ſchloß, verlangend nach noch einem ſolchen Blick. Aber ſie hatte ſich
ſchon in die Wagenkiſſen zurückgelehnt, und den Schleier am Hut her-
untergelaſſen.

„War das wirklich ihr Blick und ihr Händedruck geweſen fragte
er ſich erſtaunt. Einen Moment ließ er die ſelige Empfindung, die ſie
in ihm erweckten, in ſich nachklingen. Dann raffte er ſich auf. Er
konnte dennoch freien Herzens Miß Alice gegenüber treten, die ſeine ganze
Phantaſie erfüllte.

Es war ein langer Weg, den Editha zurückzulegen hatte. Er gab
ihr Zeit, ſich zu ſammeln und ſich zu wiederholen was ihr Peters über
die Menſchen, mit denen ſie zunächſt leben ſollte, vertraut hatte. Mit
Mr. Bright würde ſie nichts zu thun haben, hatte er gemeint. Es
ſei ein Geſchäftsmann, der ſich nicht mehr um die häuslichen Verhältniſſe
kümmere, als es durchaus nöthig. Mrs. Bright wäre die hochmüthigſte
und dümmſte Frau unter der Sonne. Der älteſte Sohn, ein hübſcher
junger Mann von kräftiger ariſtokratiſcher Erſcheinung, wäre das einzige
der vier Kinder welches der Mutter beſchränkten Verſtand geerbt zu haben
ſchiene. Er ſei mit Leib und Seele Landwirth und Jäger, und habe ſich
entſchieden geweigert, Kaufmann zu werden, oder gar in das Geſchäft
des Vaters einzutreten, was für die Firma vermuthlich ein Glück, für
den Vater aber doch ein großer Schmerz geweſen war. Von Miß
Alice wußte Peters nur, daß ſie eine anmuthige Erſcheinung ſei.

Den nächſten Morgen nach ihrer Ankunft wurde Editha beim Früh-
ſtück der ganzen Familie mit Ausnahme Alicens, welches ein leichtes Un
wohlſein fern hielt, vorgeſtellt. Der älteſte Sohn wandte kein Auge von
Editha, deren ernſte Schönhe.t ihn völlig zu bezaubern ſchien, und war,
ganz gegen ſeine Gewohnheit, lebhaft und geſprächig.

Editha hatte ſich in einem ſehr behaglichen Stübchen mit ihren wenigen
Sachen eingerichtet, und wollte eben die Staffelei aufſteklen, als ſie zu
Mrs. Bright entboten ward, die ſie in ihrem prächtigen Wohnzimmer
empfing.

„Sie haben mich getäuſcht,“ redete ſie Editha an, als dieſe ſich ihr
bis auf die nöthige Diſtanz genähert hatte. „Sie ſind viel jünger, als
ich dachte.“

Editha ſtutzte einen Moment; auf eine ſolche Anrede war ſie nicht
efaßt.8 „Wollen Sie lieber deutſch mit mir ſprechen fuhr Mis. Bright

fort, „ich verſtehe es.“
„Jch habe Jhnen geſchrieben daß ich zwanzig Jahre alt bin,“ ent

gegnete Editha im beſten Engliſch.
„Aber ihre Photographie ſieht viel älter und ungünſtiger aus, als

Sie ſelbſt.“
„Das iſt bei Photographien öfter der Fall.“
„Vielleicht in Deutſchland, bei uns hier ſind die Photographien wahr.

Hätte ich Sie geſehen, ſo würde ich Sie nicht in mein Haus genommen
haben. Es wird jetzt ganz allein von Jhrem Benehmen abhängen, ob
Sie bei mir bleiben können oder nicht. Unter den jungen Männern
unſeres Kreiſes iſt keiner, der daran denken würde, eine arme deutſche
Lehrerin zu heirathen, oder der auch nur annehmen möchte, daß irgend
Jemand ihm dieſe Abſicht zutrauen könnte; um ſo lieber, um ſo unge-
nirter aber werden ſie einem ſolchen Mädchen wenn es hübſch und jung
iſt, wie Sie, den Hof machen. Jch liebe indeß keine derartigen Cour-
machereien in meinem Hauſe; Jhr Verbleiben bei mir, ich wiederhole es,
wird alſo ganz davon abhängen, ob Sie ſolche Verhältniſſe zu vermeiden
verſtehen.“

Im allerbeſcheidenſten Tone der Editha zu Gebote war, erwiederte ſie:
„Ueber mein geſelliges Benehmen Mrs. Bright, ſteht hier Nieman

dem ein Urtheil zu. Wenn ich meinen übernommenen Pflichten im Unter-
richt Jhrer Kinder genüge, ſo habe ich meine Schuldigkeit Jhnen gegen-
über gethan. Sollten Sie dennoch den Wunſch hegen, mich aus Jhrem
Hauſe zu entfernen, ſo bin ich jeden Augenblick bereit zu gehen, natürlich
vorausgeſetzt, daß Sie mir die abgemachten tauſend Dollars und die
Ueberfahrtskoſten entrichten.“

(Fortſetzung folgt.
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